
ErläuterungGn

zur tundart
Es wäre, zumal bei dem drohenden

Verschwinden unserer Koblenzer Mundart
zu wünschen, daß - endlich - bei den so

erquickenden poetischen Proben von Ka-
thärina Schaal dei deutliche Unterschied
des e-i und a-i durch das Schriftbild zum
Ausdruck käirne.

In einigen Zeilen des Gedichts,,Dolle Zeit"
vom 6. Februar stoßen die zwei verschiede-
nen Doppellaute mehrmals dicht aufeinan-
der, so äag aa eine gleichmachende falsche
Aussprache besonders fühlbar wäre. Richtig
wäre folgende Schreibweise:

Zeit, die dailt em allgemaine ...
Mißständ', gruße oder Klaine ' ' '
On dann haißt et: SchlemmeZ'eite ' ' '
Sollte es interessieren: Unsere Mundart

bringt so oft den alten {,aut^stand zum
;;J;";k, so wurde z. B.: *t, vßß, zu z'e-it,
we-iß, aber: ich weeß zu, ich waiß, Magister
zu Maister. Eine Parallele dazu ist der
Unterschied des alten au oder ö zu dem
altent. Aus au oder ö wurde aa, also: glaawe,

gedaaft; aber aus HOs - Haus, auf üf - ouf ' ' '-- Gertrud Bienko' Koblenz

§cfiwer! ;(
,Meine Wa schutätzt ilot ohlq
e chte K ow elerlz er Platt".
Hiert ich letd e Kerlche prohle,
,nette ei der Hehnotstod,t

Foßbönkchq nennt dä ,Schobellche"
B öi qstcu, o ch oTla ttew aot''
on mein Umo" ofi ,,Mamsellche" .

s ein B etwinke sl meistens, Raat'',

,,F'lapp e s" re eft *h 
""?"!: -P ff g 

r?b
,,F'lappes" reelt nth onnere Bengel
uat p erzopp s d,ott lier-d[st{ü, S,'+
ilie'tnetfroesen,ßchllngd', . ..

kaineAmi,kainltonax!

Währenil sich d,ie zuseido streite,
om ons Mond.art- olf der Strohg.
D enke ich on Vö lker, Z eitq
ilie manchWörtche hei gelohs.

Denke an d.ie ahle.Keltq
d.ie ons Ursproch engeschleppt -
an däWortschotz dieser Heldq
ilä mer s chriftlich s chw er b eköpp t

Otn b eim Tlrcma hei zo bleiuse :
Mondart schroätze - dohnmir geer!
Doc\ se richtig nidderschreiwe
ouje\ et Laim - d,at es schuter!

M onilartlehler, leue B ärj er
en dembonte Verseklai$
mache d.em Poet och Arjer!
Tlotzd.ern d,eent ä geer iler Froid!

KathorinaSchaaf
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